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Amtliches. 


Berlin, 4. Jan. Der König bat dem Major Gerhard, Direktor 
der Gewehr⸗ und Munitionsfabrik zu Spandau den Königl. Kr.⸗Ord. 
3. Kl. verlieben; den Landrath Hahn zu Weilburg zum Ober⸗Reg.⸗ 
Rath und Reg.⸗Abth.⸗Dirig. ernannt, ſowie dem Ober⸗Lazareth⸗Inſp. 
Bran dis in Poſen den Charakter als Rechnungsrath verliehen. 

Am Gymnaſium in Bonn iſt der ord Lehrer Dr. Anton Giers zum 
Oberlehrer befördert, der Reg.⸗Aſſ. Otto von Mühlenfels, Mitglied 
der Königl. Direktion der Niederſchl.⸗Märkiſchen Eiſenbahn, in BS 

enſchaft zur Königl. Eifenbahndir. in Saarbrücken verfegt. Die 
Rechtsanwalte und Notare Juſtizj⸗Rath Jacobſon in Thorn und Gerth 
in Perleberg ſind in gleicher Eigenſchaft an das Stadtgericht in Ber⸗ 
lin; der Notar von Ley in Lechenich iſt in ee, der Friedens⸗ 
aer. zu Köln, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Köln und der No⸗ 
klar Vaſen in Warweiler in den Friedensgerichtsbez. Grevenbroich, im 
Landgexichtsbez. Düſſeldorf mit Anweifuug ſeines Wohnſitzes in Gre⸗ 
venbroich verſetzt worden. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 4. Januar. 


f Berlin, 4. Januar. Die hier und da aufgetauchte Annahme, 
daß die Regierung ſich darauf gefaßt mache, den Landtag wieder, 
dvierzehn Tage gleichzeitig mit dem Reichstage arbeiten zu laſſen, iſt 
irrthümlich. Vielmehr iſt in den Kreiſen der Reichsregierung und 
I!. der preußiſchen Regierung der dringende Wunſch vorhanden, daß der, 
Landtag gegen den 20. Februar geſchloſſen werden könne. Deshalb 
ſollen die Vorlagen von vornberein auf das Dringendſte beſchränkt 
werden. Es wird allſeitig darauf hingewirkt, daß ebenſo wie der 
Staatshaushalt auch die übrigen Vorlagen dem Landtage ſofort bei 
ſeinem Zuſammentritt zugehen können. 

— Die berliner Juriſtenfakultät hat, wie die „Nat.⸗Z.“ meldet, 
den Reichstagsabgeordneten Oberbürgermeiſter Miquel wegen 
ſeiner hervorragenden Verdienſte um die Begründung des neuen 
Reichsrechtes (propter eximia de jure communi Germaniae condendo 
menga zum Ehrendoktor kreirt. 

— In ſchweizer Blättern wird mit einer gewiſſen Erregung der 


m erwähnte Vorgang“ beſprochen, daß ein Ballen Ar⸗ 
ni er Brochuren auf deutſchem Gebiet beſchlagnahmt 
worden iſt. Der betroffene Verleger J. Sandoz in Genf hat an das 
„Journ. de Geneve“ einen Brief gerichtet, welcher den Vorgang fo 
darſtellt: 

In meiner igen af als Herausgeber der Broſchüre des Grafen 
Arnim, Entgegnung auf d chreiben des Herrn von Bismarck, 
babe ich einen Ballen mit jenen Broſchüren von bier nach Brüſſel 
expedirt. Dieſer Ballen iſt von der deutſchen Zollbehörde angehalten 
und konfiszirt worden, gegen alle Beſtimmungen der internationalen 
Verträge, welche keine 5 Maßnahmen tranſitirenden Ballen 
id gegenüber geſtatten. Der Vorfall iſt um jo eigenthümlicher, als die 
mit Beſchlag belegte Broſchüxe in Deutſchland nicht verboten iſt. Ich 
babe von dieſem Vorgan e ſofort die deutſche Geſandtſchaft benach⸗ 
richtigt und erwarte die Antwort. f SA 

Es erſcheint allerdings nicht verſtändlich, wie die deutſche Zoll⸗ 
behörde einen Ballen, der nur durch Deutſchland tranſitirte und 
unſeres Wiſſens daher gar nicht geöffnet werden durfte, er mochte 
verbotene oder erlaubte Druckſchriften enthalten, an der Grenze mit 
Beſchlag belegen konnte. Außerdem hebt Herr Sandoz mit Recht 
bervor, daß der deutſche Text des Briefes des Grafen Arnim an den 

Fürſten Bismarck weder in Deutſchland verboten, noch auch nur be⸗ 
anſtandet worden ift, vielmehr in Deutſchland ſeit mehreren Wochen 

im Buchhandel ausliegt. Die bei Sandoz in Genf erſchienene Aus⸗ 
gabe unterſcheidet fih von der deutſchen nur dadurch, daß jener ein- 

Briefwechſel zwiſchen dem Grafen Arnim und Herrn Sandoz fo wie 
ein Portrait des Erſteren beigedruckt iſt. Uebrigens find, wie ver⸗ 
lautet, auch in Frankreich Schritte gegen die Verbreitung der San⸗ 
un dop'ſchen Ausgabe gethan worden — da dieſelbe auch in Paris mit 
He Beſchlag belegt worden iſt und höhere Befehle, wie franzöſiſche Blätter 

melden, abgewartet werden. 

* — Der Unterrichtsminiſter hat vor etwa 14 Tagen 

ein Rundſchreiben an die Regierungen gerichtet, wonach er aus 
öffentlichen Blättern entnommen hat, daß ein Buchhändler in Wies⸗ 
baden „bebufs beſſeren Vertriebes“ eines bei demſelben erſchienenen 
Sides des Miniſters ſich an die Schuldirektoren 
und Kreisſchulinſpektoren mit dem Erſuchen Dee haben ſoll, in 
der nächſten Konferenz den Lehrern eine Subſkriptionsliſte zur Unter⸗ 
eichnung vorzulegen. In Folge jener Zeitungsnachricht hat der 
Meiniſter die Regierungen veranlaßt, für den Fall, daß in ihren Be⸗ 
rien „eine ſolche Reklame“ vorgekommen fein ſollte, „was die Re⸗ 

terung leicht wird ermitteln können,“ den Kreisſchulinſpektoren die 

egehrte Vorlegung der in Rede ſtehenden Subſkriptionsliſten in 
einer Lehrerkonferenz zu unterſagen. „Auch im Ueßrigen iſt der oe: 
dachten Reklame ein Vorſchub in keiner Weiſe zu leiſten.“ 

„. Im Anſchluß an die Beſtimmungen über das Militär⸗Veteri⸗ 
närweſen hat der Kriegsminiſter unterm 23. v. M. über den Dienſt 
der Ober⸗Roßärzte bei den Truppen Folgendes beſtimmt: 1) Der 
Ober⸗Roßarzt muß über den Geſundheitszuſtand der Pferde des gan⸗ 
zen Regiments unterrichtet ſein, daher zu den periodiſchen Unterſu⸗ 
chungen der Pferde unter Berückſichtigung der örtlichen Verhältniſſe 
und nach näberer Anweiſung des . zugezogen 


a les 


werden. Wenn nicht beſondere Umſtände eine häufigere Entſendung 
L des Ober⸗Roßarztes in auswärtige Garnifonen des Regiments zur 
er E Beſichtigung der dem Staate gehörigen Dienſtpferde erforderlich er⸗ 


ſcheinen laſſen, dürfen derartige Entſendungen nicht a er als zwei 

al im Jahre in jede (goen ſtattfinden. 2) Dem er⸗Roßarzt 
iſt die Oberleitung und Ueberwachung des Beſchlagsunterrichts, ſo 
wie die Heranbildung der Eleven-Afptranten im Bereiche des ganzen 
Regiments zu übertragen. Die Ausführung beſonderer Dienſtreiſen 
wird durch vorſtebende Beſtimmung nicht begründet. 3) Die Roß⸗ 
ärzte und Unter⸗Roßärzte haben den auf ben roßärztlichen Dienſt⸗ 
betrieb Dé, beziehenden Anordnungen und Weiſungen der Ober⸗Roß⸗ 


Bal 
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achtet und geſchätzt und und die Sphäre der richterlichen 


Mittag: Ausgabe. 


Achtzigſter Jahrgang. 


Freitag, 5. Januar 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


So, ale nicht Leschke der militiifchen Dienftvorgefegien entgegen 
ſtehen, Folge zu leiſten. 

— Nach Einführung der neuen Juſtizorganiſation wird, wie die 
„Voſſ.⸗Ztg.“ hört, der altberühmte Name „Kammergericht“, 
welchen das hieſige Appellationsgericht führt, aufhören und an deſſen 
Stelle die Bezeichnung „Oberlandesgericht“ treten. Für dieſes Ober⸗ 
landesgericht, welches die einzige Reviſionsinſtanz für Frovir 
Brandenburg bilden wird, da nämlich das Appellationsgericht in 
Frankfurt zu oben erwähntem Zeitpunkt eingehen ſoll, werden ſodann 
die ſämmtlichen Räume des Kammergerichtsgebäudes, in welchem jetzt 
bekanntlich noch das Obertribunal untergebracht iſt, in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden. 

Königsberg, 31. Dezember. Die neulich erwähnte, hier bei 22 
Grad Kälte angeftelte Marſchübung ſoll nach dem „Königsb. 
Kommunalblatt? zur Folge gehabt haben, daß 9 Soldaten im Lazareth 
krank liegen und über 100 in den Revier⸗Quartſeren an Froſtſchäden 
laboriren, Auch einige Offiziere ſollen Verletzungen durch Froſtſchä⸗ 
den erlitten haben. Wie die „Königsb. Hart. Ztg.“ mittheilt, handelt 
es ſich um eine Abtheilung des 2. Oſtpreuß. Grenadier⸗Regiments 
Nr. 3, und wird der Oberſt des Regiments im Verein mit dem Arzt 
aen eine öffentliche Schilderung des Sachherganges erſcheinen 

en. 

Dresden, 2. Januar. Das bochoffiziöſe „Dresdener Irn.“ er⸗ 
öffnet in ſeiner jüngſten Nummer die Rubrik der Dresdener Mit⸗ 
theilungen mit nachſtehender Erklärung: 

Die „Anſprache des nationalliberalen Zentralwahlkomitees an 
das deutſche Volk“, welche ſich mit den Reichsjuſtizgeſetzen beſchäftigt, 
enthält bei Aufzählung der Fortſchritte, welche dieſen Geſetzen zu ver⸗ 
danken ſeien, folgenden Satz: „Kabinetsjuſtiz, wie ſie theil⸗ 
weiſe noch in Mecklenburg, Sachſen und Meiningen beſtand, darf 
nicht mehr geübt werden.“ Die Gegenüberſtellung von „Sachſen“ 
und „Meiningen“ zeigt, daß hier unter „Sachſen“ das Königreich 
Sachſen verſtanden ſein ſoll. Wie die Behauptung, daß noch Kabi⸗ 
netsjuſtiz beſtehe, Mecklenburg und Sachſen⸗Meiningen gegenüber 
verantwortet werden könne, dies zu erörtern iſt nicht unſere Sache. 
Inſofern ſie ſich auf das Königreich Sachſen bezieht, wird ſie bei 
deſſen Angehörigen und überhaupt bei Allen gerechtes Erſtaunen er⸗ 
weckt haben, die mit unſeren gegenwärtigen und vergangenen Rechts⸗ 
zuſtänden einigermaßen verkraut ſind und daber wiſſen, daß in 
Sachſen von Alters her eine Kabinetsjuſtiz nach den Geſetzen nach 
jeder Richtung hin ausgeſchloſſen geweſen iſt und daß bei der pein⸗ 
lichen Gewiſſenhaftigkeit, mit welcher bei uns von jeher das Geſe 

praktiſch gehandhabt, Jedermanns Recht ſeitens der Staats Bel! A = 
ewalt von 
allen Seiten reſpektirt worden ift, auch jeder Verſuch einer ſolchen in 
allen Sphären als eine Ungeheuerlichkeit empfunden und überall als 
ſolche wäre behandelt worden. 

Nachſchrift. Inzwiſchen hat ſich herausgeſtellt, daß es ſich 
hier um einen Druckfehler handelt. Die „Nat. Ztg“ wird 
von Seiten des Zentralkomites der nationalliberalen Partei erſucht, 
den oben zitirten Satz dahin zu berichtigen: Kabinetsjuſtiz, wie ſie 
theilweiſe noch in Mecklenburg und Sachſen⸗Meiningen 
beſtand, darf nicht mehr geübt werden“. Es ſollte alſo 
keineswegs behauptet werden, daß ſich in dem Königreich 
Sachſen noch Reſte von Kabinetsjuſtiz befänden. Dagegen rechtfer⸗ 
tige ſich die Erwähnung von Sachſen⸗Meiningen durch die in den 
Motiven zu dem Gerichtsverfaſſungs⸗Geſetzentwurf S. 28 erwähnte 
Exekutionsordnung vom 17. Juli 1862 Art. 92. 

München, 2. Januar. Man ſchreibt der „N. Z.“: Daß ſich an 
der Spitze von nahezu einhundert Staatsbeamten ꝛc., welche der 
König am geſtrigen Neujahr durch Ordensverleihungen auszeichnete, 
der königl. Staatsminiſter der Juſtiz Dr. von Fäuſt le, befindet 
und demſelben der höchſte Orden, der geſtern zu verleihen kam, das 
Großkreuz des Verdienſt⸗Ordens von St. Michael, verliehen wurde, 
wird als ein beſonderer Ausdruck der Zufriedenheit des Königs über 
den Abſchluß der Reichsjuſtizgeſetze betrachtet. Von den andern Mi⸗ 
niſtern erhielt dieſes Mal Herr d. Pfeufer, Staatsminister des In⸗ 
nern, das Großkomthurkreuz des Kronordens und der Staatsminiſter 
der Zu err v. Berr das Großkomthurkreuz des Michaels- 
Ordens. Wie ſchon ſeit einigen Jahren, ſo iſt auch heuer der katholi⸗ 
e Klerus bei der Orden eeng nicht beſonders berückſichtigt, 

enn nur ein Geiſtlicher, der Domprobſt Schrödl in Paſſau hatte das 
Ritterkreuz des Michaelsordens erhalten und es gehört dieſer Geiſt⸗ 
liche zu den entſchiedenen Gegnern der Ultramontanen. — Was ſchon 
eit einiger Zeit vermuthet wurde, läßt ſich jetzt der „Allg. Ztg.“ zu⸗ 
olge mit Beſtimmtheit mittheilen, daß nämlich die bairiſchen 
iſchöfte aus Anlaß der diesmaligen Wahlen zum Reichstag 
Wahl⸗Hirtenbriefe nicht erlaſſen werden. 

Konſtantinopel. Nachrichten aus Konſtantinopel zufolge dürfte 
die Konferenz in der Sitzung am 4. d. M. den Abbruch der Verhand⸗ 
lungen mit der Pforte offiziell konſtatiren. Der Zuſammentritt der 
Vertreter der Großmächte an einem anderen Orte iſt ſehr zweifelhaft. 
— Den am 2. d. M. abgehaltenen türkiſchen Miniſterrath, welcher den 
Beſchluß faßte, nirgend die Smveränetät der Pforte verletzen zu 
laſſen, ſchloß der Großvezier Midhat Paſcha mit den Worten: „Ich 
stehe den Krieg einem Aufſtande der Nation vor.“ So berichtet ein 
Telegramm der „Nat.⸗Z.“ 

Mit welchen Mitteln die Großmächte den Widerſtand der Pforte 
zu brechen verſuchen werden, darüber verlautet noch wenig. Die Ab⸗ 
reife der Konferenzbevollmächtigten ſcheint zunächſt als „großer 
Trumph“ ausgeſpielt werden zu ſollen. Midhat Paſcha, meint die 
„N. A. Z.“, hat aber bereits ſeinen großen Trumph, ſeine Demiſſion, 
dagegen geſetzt, ein Beweis, daß er ſich ſicher und Herr der Lage 
fühlt. Wie die Türken überhaupt über die Konferenz denken, erhellt 
aus den Aeußerungen ihrer Blätter und zwar der Regierungsorgane. 
„Baſſiret“ ſchrieb bei der Ankunft Salisbury's: SES 

Es ſcheint, daß in Perg zehn europäiſche Perſönlichkeiten ange⸗ 
kommen find (in der franzöſiſchen Ueberſetzung heißt es: 15 zent quil 
est arriv6 a P6ra une dizaine de personnages europ6ens), evollmäch⸗ 
tigte genannt, um das abzuhalten, was ſie eine Konferenz nennen, 
wo man ſich mit unſeren Angelegenheiten beſchäftigen würde. Mit 
welchem Recht, und was wollen ſie eigentlich?“ = 

Angeſichts folder Kundgebungen und gegenüber der Ausſicht auf 
eine völlige Ergebnißloſigkeit der Verhandlungen, falls man nicht zu 


In Berlin, Breslau, 
Dresden, Frankfurt a. M., 
Hamburg, Leipzig, München, 
Stettin, Stuttgart, Wien 

bei G. T. Daube & Co., 

Daaſenllein & Vogler, 

S ® Rudolph Moſſk. 

In Berlin, Dresden, Görlitz 

beim „Invalidendank“, 


ür die Provinz 


Annoneen⸗ 
Annahme⸗Bureaus 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Zeile oder deren 

Naum, Rellamen verhältnigmäßig "äs, ind an bie 

Expedition zu ſenden und werden für die am ſol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Ahr Nachmittags angenommen. 


1877. 
Zwangsmaßregeln schreiten will, dürfte den Konferem bevollmächtigten 
der Abſchied von Konſtantinopel kaum ſchwer fallen. Die „Turquie“ 
allerdings vom 26. Dezember ſchreibt anläßlich der Verfaſſungsver⸗ 
kündigung: 
„An dem Tage, an welchem Muſelmänner und Chriſten ſich unter 
einander verſtehen und aufrichtig an dem Werke der Regeneration 
ihres gemeinſamen Vaterlandes arbeiten werden, an dem Tage, an 
welchem wig eine auf den modernen Prinzipien baſirte Verwaltung 
und Gerichtspflege befigen werden, werden die Kapitulationen, welche 
eine Erniedrigung und eine Beleidigung für das Land waren allein 
ſchon durch den Umſtand, daß ſie den Fremden Gelegengeit gaben, in 
die intimſten Details der inneren Verwaltung zu interveniren, von 
ſelbſt fallen; man wird von ihnen nur noch wie von einer traurigen 
Erinnerung ſprechen.“ 

Die „Turquie“ wendet Dé darauf gegen den „Irrthum“, als ob 
die religibſen Dogmen des Islam in Widerſpruch mit den in der 


Verfaſſung niedergelegten Prinzipien ſtänden und die Pforte ſich dem⸗ 


nach in der materiellen Unmöglichkeit befände, ihre Berſprechungen 
auszuführen. 

„Dies iſt ein tiefer Irrthum. Wenn der Kbalif durch einen 
feierlichen Hatt angeſichts aller Muſelmänner verſichert, daß die Charte 
keine dem Cheri zuwiderlaufende Dispoſition enthält, ſo kommt es den 
europäiſchen Mächten nicht zu, welche der Kompetenz in dieſer Frage 
See das Gegentheil in der eigenen Reſidenz des Khalifats zu be⸗ 

Die „Turquie“ zitirt darauf eine Erklärung Midhat Paſcha's, 
worin er ſeine Verwaltung in Bulgarien und Belgrad als Beweiſe 
feiner Gewiſſenhaftigkeit bei Durchführung übernommener Aufgaben 
binftellt, und knüpft daran die Bemerkung, daß dieſen Worten ein 
ganz anderer Werth beiwohne als den Garantien, welche die Konferenz 
von der Türkei gefordert habe. 

Dieſe Garantien, welcher Art 


} fie immer ſeien, bilden eine Er“ 
niedrigung für das Reich und weit i 


davon entfernt, den Frieden und 


die Eintracht unter uns berzuftellen, würden fie in verhängnißvoller 
Weiſe Ruhe und Unordnung hervorrufen; ſie würden den — Hi 2 


Frieden in Gefahr bringen. () 
In Beſitz einer der liberalſten der enen Europas wollen die 
Osmanen, welche mit dem nämlichen Recht wie die andern großen 
iviliſirten Völker auf ihre nationale Würde und Unabbängigkeit eifer⸗ 
Do find, ein für alle Mal mit eine eruswe 
eit brechen. Sie find feſt entſchloſſen, ſich mit ihren eigenen An 
legenheiten zu beſchäftigen, und Niemandem zu geſtatten, ſich dir 


oder indirekt in dieſelben einzumiſchen. Dies iſt das einzige Mittel, 


dem osmaniſchen Reiche den Rang zu geben, welcher ihm unter den 
gro den gebührt () und die orientaliſche Frage definitiv 
zu 3 d 

Allem Anſchein nach iſt es Midhat Paſcha ſelbſt, welcher aus 
dieſem Artikel ſpricht und darnach kann über die endgiltigen Abſichten 
der türkiſchen Regierung, der Konferenz gegenüber ein Zweifel eigent⸗ 
lich nicht mehr obwalten. 


Salonichi, 21. Dezember. Der „Polit. Korr.“ ſchreibt man von 
hier Folgendes: 

Unſere Stadt bat während der letzten Wochen das Ausſehen eines 
veritabeln Feldlagers angenommen. Wobin ſich der Blick 
auch wenden mochte, war nichts als Militär der verſchiedenſten 
Waffengattungen zu ſehen. Man berechnet, daß mit der Eifenbabn 
von Mitrowitza weit über 20,000 Mann hierber befördert worden 
ſind, von welchen der größte Theil nach kurzem Aufenthalte Mer 
wieder nach Konſtantinopel weiter expedirt worden ift. Zur Stunde 
weilen nur noch etwa 7—8 egyptiſche Bataillone 1 Mann) in 
unſeren Mauern doch ſollen auch dieſe, ſobald die für fie beſtimmten 
Monturen aus Eavpten bier eingetroffen ſein werden, wie es heißt, 
an die ruſſiſch⸗türkiſche Grenze in Aſien abgehen 

Die egyptiſchen Truppen erfreuen ſich einer gewiſſen Popularität 
ſelbſt unter der chriſtlichen Bevölkerung. Alle ſtimmen darin überein, 
daß die Disziplin der Egypter eine ausgezeichnete iſt. Das beſchei⸗ 
dene Auftreten der Mannſchaft und der Offiziere, unter welchen ſich 
(ae) ſehr viele Chriſten befinden, findet allgemeine und verdiente 

nerkennung. 

Belgrad, 1. Jan. Dem „N. W. T.“ wird von hier unter vor⸗ 
ſtehendem Datum Folgendes gemeldet: 


Ein Diviſtonsbefehl des Generallieutenant Nikitin unterſtellt 
die ruſſiſchen Freiwilligen dem Kriegsminiſterium. Die Ruſſen ver⸗ 
ee die Anerkennung. Das vierte Bataillon der ruſſiſchen Frei⸗ 
willigen marſchirte geſtern Vormittags vor den fürſtlichen Konak und 
verlangte vom Fürſten ſeine Fahne, um nach Rußland abzugehen. 
Fürſt Milan verweigerte die Herausgabe, weil der Kriegsminiſter 
abweſend ſei. Nachmittags verſammelten ſich ſämmtliche ruſſiſche 
Offiziere bei Oberft Mezeninoff und beſchloſſen, daß die 
Tagen in taktiſcher Ordnung nach der Heimath 
ſie nicht das jelöftftännige ‚ruffiihe Kommando wie bisher behalten. 
Oberſt Mezeninoff begab ſich ſofort zu Nikitin und Konſul Karzoff 
um dieſen Beſchluß zu unterbreiten. 5 

Der Generaladiutant Potapow, Chef der 3. Abtheilung Polizei) 
der Geheimkanzlei des Kaiſers, erkrankte vor einigen Monaten auf der 
Seefahrt nach der Krim ſo ſchwer, daß er nach Wien in die Anſtalt 
des Prof. Leidesdorf gebracht werden mußte. Jetzt ift er ſoweit wieder 
bergeitellt, daß er ſich nach Petersburg hat begeben können. 

Kanea (auf Kandia), 18. Dezember. Der „Polit. Korr.“ wird 
von bier Folgendes geſchrieben: 

Die äußerliche Ruhe, welche auf der Inſel Kandien feit vi 
Wochen Ae: ungetrübt herrſchte, wurde in einem Wart unſerer 
Inſel auf eine traurige Weiſe unterbrochen. Alle Bemühungen 
unferer Notabeln, den berechtigten Klagen des Volkes Gehör in Kon⸗ 
ſtantinopel zu verſchaffen, haben zu keinem Ziele geführt. Das Ver⸗ 
waltungsſyſtem iſt daſſelbe geblieben und die SE Verhältniſſe 
wurden von der Bevölkerung nach wie vor ſchwer empfunden. Es 
bedurfte daher nur einer geringen Veranlaffung, um einen Konflikt 


herbeizuführen. 
amit, die laufenden 


abmarfchiren, wenn 


RO pa Aue auch ſich nicht d 
Steuern einzutreiben, fie will auch die Rückſtände inbri 

aber die Lage der Bevölkerung eine ungünſtige el RN 5 
Steuer⸗Einnehmer einen harten Stand und können in vielen Orten 
nicht die Hälfte der Abgaben eintreiben. Andererſeits iſt die Noth⸗ 
lage des Staates eine drückende und die Geldforderungen aus Kon⸗ 
ſtantinopel werden immer ungeftümer, 
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V - zur Stiftung eines Fonds be 


Reouf Paſcha, vielfach zu militäriſchen * zu 
ſchreiten. Bisher wagten die Griechen den Truppen keinen Wider⸗ 
ſtand zu leiſten Nur in dem Diſtrikte von Lukia, deſſen Einwohner 
von jeher den Ruf wilder Raufholde genoſſen, wurde den als Exeku⸗ 
tion einrückenden Truppen bewaffneter Widerſtand Sinnen und 
entſpann ſich ein Kampf, welcher einige Tage dauerte. Thatſache ift, 
daß die Exekutions⸗Mannſchaft unverrichteter Sache und mit mehreren 
ſchwer Verwundeten abziehen mußte. IE 

Wiewohl die Regierung den ganzen Vorfall zu verheimlichen 
ſuchte, ſo drang doch die Kunde davon hierher und Es durch einige 
Tage eine ziemliche Aufregung unter der hieſigen griechiſchen Bevölke⸗ 
zung hervor. Indeſſen iſt nicht anzunehmen, daß die Sache weitere 
Folgen haben werde. Die Gefahr einer Eruption iſt denn auch mo⸗ 
mentan nicht vorhanden. Trotzdem trifft Reouf Paſcha alle Anſtal⸗ 
ten, ſowohl in Sphakien, wie in Lakien Truppen zu konzentriren, wie 
denn überhaupt in den letzten Wochen Vieles für die militäriſche Si⸗ 
cherung der Inſel gethan worden iſt. Die Feſtungen ſind vollſtändig 
armixt und in Vertheidigungszuſtand geſetzt worden. Die Garniſo⸗ 
nen ſind durchgehends um den dritten Theil des normalen Standes 
erhöht worden. e S 

Aus Top⸗Hané find während des vorigen Monats vier vollſtän⸗ 
dige Batterien hierher gebracht worden. In Sphakien ſtehen ſechs 
Bataillone Redifs, zwei Bataillone Nizams und eine und eine halbe 
Batterie. Nebenbei iſt die Organiſation der mohamedaniſchen Natio⸗ 
nalgarde ziemlich vorgeſchritten, ſo daß bis zum Frühjahre dieſe irre⸗ 

uläre Truppe auch feldtüchtig fein dürfte. Was ihre Stärke betrifft, 
BR EES man, daß dieſelbe bei 8000 Kombattanten aufweiſen 
rfte. 

Daß auch die Küſtenvertheidigung nicht vergeſſen wurde, iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich. Genie⸗Offiziere find mit Errichtung von Batterien an 
ſechs Punkten beſchäftigt. Die Arbeiten konnten aber aus Mangel an 

Geld noch nicht in Angriff genommen werden. — 


Tokales und Provinzielles. 


Poſen, 5. Januar. 

— Die Sozialdemokraten rühren ſich auch in unſerer Provinz 
und ſcheinen für die Reichstagswahlen ſpeziell den Wahlkreis Kröben 
um Hauptheerd ihrer Agitation auserſehen zu haben. In Rawitſch 
ielten fie vor Kurzem, wie wir meldeten, eine Wählerverſammlung 
ab und zur dat vertheilen ſie unter das Landvolk polniſche und 
deutſche Flugblätter, in denen fie die Wahl des Photographen Rein⸗ 
ders aas Breslau empfehlen. Der „Kuryer Poznanski“ fühlt ſich 
veranlaßt, die Kreis⸗Komités auf die drohende Gefahr, die ſich viel⸗ 
leicht auch in andern Gegenden zeigen könne, aufmerkſam zu machen 
und ſpricht den Wunſch aus, auf den Wählerverſammlungen ſolle das 
Volk vor dieſen Agitatoren gewarnt werden, tröſtet ſich aber Egon 
lich damit, daß der polniſche Text der Flugblätter zu verderbt ſei, um 
vom Landvolke verſtanden zu werden. 

— Beſtrafung. Die Notiz über die Beſtrafung der beiden frü⸗ 
heren Unteroffiziere Fahrenholz und Holländer vom Leib⸗ 
Huſaren⸗ Regt. Nr. 2 iſt dahin zu ergänzen, daß Fahrenholz neben 
der Zuchthausſtrafe von 15 Jahren mit Verluſt der Ehrenrechte auf 
10 Jahre beſtraft iſt. Holländer iſt mit einer Feſtungshaft von 1 Jahr 
und 2 Tagen, wovon 3 Monate Unterſuchungshaft in Anrechnung 
kommen, und Degradation zum Gemeinen beſtraft worden. Fahren⸗ 
holz verbüßt feine Strafe in der Straf⸗Anſtalt zu Rawitſch, Holländer 
im hieſigen Feſtungs⸗Gefängniſſe. 

r. Der Verein junger Kaufleute hielt am 30. v. M. im Ser: 

einslokale (auf der Ziegenſtraße) unter Vorſitz des Kaufmanns Sieg⸗ 
fried Lichtenſtein ſeine ordentliche Generalverſammlung ab. Es 
waren 114 ordentliche Mitglieder anweſend; da das Statut die 
Anweſenheit von mindeſtens 3 der ordentlichen Mitglieder, deren 
* * 270 beträgt, für die Beſchlußfähigkeit vorſchreibt, fo 
war demnach die Verſammlung beſchlußfähig. — ö 
lber mit dem Sidlüſße des Jahre 1876 das Bafte Jahr feines Der 
welcher mit dem uſſe de N as 33ſte Jahr ſeine 
ſtehens beiehloß, kann auf das abgelaufene Vereinsjahr mit Vefxie⸗ 
igung zurückblicken, weil ſich immer mehr das Bedürfniß eines eige⸗ 
nen Vereinshauſes herausgeſtellt hat, Te iſt von dem Vorſtande 
beſchloſſen worden, eine Schenkung in Höhe von 500 M. aus dem 
Nachlaſſe des verſtorbenen Heligen Kaufmanns Heyman Kantorowicz 
i aß Erbauung eines Vereinshauſes zu 
verwenden, in der Hoffnung, daß dieſem Fond recht zahlreiche Ueber⸗ 
weiſungen nen Hen werden, damit möglichſt bald an die Erwerbung 
eines eigenen Grundſtückes und den Bau eines Vereinshauſes ge⸗ 
gangen werden könne. In dem abgelaufenen Jahre ſind im Ber⸗ 
eine 17 Vorträge gehalten worden, und zwar 6 von Dr. Brieger, dÉ 
2 vonEmil Ballesti und Dr. Meyer, je 1 von Dr. Eras, Dr Kretſch⸗ 
mann, Dr. Traumann, Dr. Landsberger, Dr. Jordan, Dr. Pauly, 
Dr. Bloch. Es wurden ferner ein Dilettanten⸗Konzert mit Kränzchen 
und 2 Konzerte arrangirt, die Dë eines allgemeinen Beifalls er⸗ 
freuten. — Die Vereinsſchule erfreut ſich einer ſtets wachſenden 
Schülerzahl, und auch die Leiſtungen der Schüler (Handlungs⸗Lehr⸗ 
anch 9 recht erfreuliche. Die Vereins⸗Bibliothek, für welche im 
abgelaufenen Jahre 270 Mk. verausgabt wurden, zählt gegenwärtig 
1580 Bände, 89 mehr als im Vorjahre. — Durchreiſende Handlungs⸗ 
ehilfen find in 15 Fällen mit 38 Mk, unterſtützt worden. Für Frans 
et e wurden in einem Falle 103 ME. verausgabt. Von außeror⸗ 
dentlichen Mitgliedern ſind im abgelaufenen Vereinsjahre 9, von 
ordentlichen Mitglieder 1 geſtorben. — Durch das mit dem Vereine 
verbundene Inſtitut für Stelenvermittelung wurden 2 Kommis und 
1 Buchhalter in Poſen plazirt. — Die Kaſſenverhältniſſe ſind recht 
ünſtig; die Einnahme betrug 9452 Mk, die Ausgabe 7620 Mk.; 
KO Veſtand ſomit 1832, wovon 840 Mk. zur anten n dee pCt. Poſener 
d * verwendet wurden, jo daß demnach ein Kaſſenbeſtand von 
1 Mk. verblieben ift. Der Fonds des Vereins, welcher ſich in Auf- 
bewahrung des Kuratoriums befindet, beläuft ſich gegenwärtig auf 

11,400 Mö und hat ſich gegen das Vorjahr um 810 Mk. vermehrt. 
Die Mitgliederzahl betrug am Schluß des Vorjahres 666 (davon 252 
ordenkliche, 414 außerordentliche) und beläuft ſich gegenwärtig auf 

681 (davon 268 ordentliche, 416 außerordentliche). — Nach Verleſung 
dieſes Berichtes wurde zu den Wahlen geſchritten. Zu Kuratoren 
wurden wieder gewählt die Herren SC Marcus, Kommerzienr 
Louis Jaffe, Magnus Czapski; zu Vorſtandsmitgliedern die Herren 
Siegfried Lichtenſtein, Hermann Prinz, Joſeph Bach, Siegfried 
Gensler, Albert Wollenberg, Iſidor Stranz, Arnold Wongrowitz, 
D. S. Jablonski, Hermann Meyer, Louis Licht; zu Stellvertretern 
die Herren Wilhelm Kantorowicz jun., Louis Feilchenfeld, Ignaz 
Goldſchmidt, Hermann Elkeles, Benno Ach, Si Engelmann; zu 
Kaſſen⸗Reviſoren: die Herren Aug. Lücke, Jakob Kempe, Leo Schiff, 

zu Stellvertretern Sal. Hamburger, Meyer Nehab, Otto Nehab. — 
. Nach den Wahlen wurde dem Vorſtande ein Extraordinarium von 
150 M. in dem Etat pro 1877 zur Dispoſition geſtellt; zum Schluſſe 
wurden alsdann noch einige innere Angelegenheiten beſprochen. 

n. Meſeritz, 2. Januar. [Zur Reichstagswahl.] Das 
hieſige Wahlkomite hat folgenden Wahlaufruf an die deutſchen Wähler 
des Kreiſes Meſeritz erlaſſen: 

„Von Neuem iſt das deutſche Volk aufgerufen, ſeine Vertreter 
um Reichstage in allgemeiner, gleicher und direkter Wahl zu ernennen. 
5 Der Wahltag ift auf den 10. k. M. feſtgeſetzt. In anderen Theilen 

hi en: aterlandes treten politische Parteien, wie fie aus der Ver⸗ 

ſchiedenartigkeit der Lebenserfahrungen entſpringen, einander be⸗ 
kämpfend gegenüber. In unſerem Wahlkreiſe muß dieſer Wettſtreit 
politischer Parteien ſchweigen; denn fie alle haben den gemeinſamen 
Feind zu bekämpfen in einer Partei, welche den geſetzlichen Ordnungen 
des Staates die Giltigkeit abſpricht, wenn ſie nicht von einem aus⸗ 
wärtigen Oberhaupt anerkannt ſind, oder welche ſogar von dem 
Standpunkt fremder Nationalität das Deutſchthum prinzipiell be⸗ 
kämpft. Zwar iſt dieſe Partei in unſerem Kreiſe an Zahl uns nicht 
überlegen, aber ihre Führer ſind eifrig und die Truppen ſind Don 
disziplinirt. Das Vertrauen auf unſere Ueberzahl darf uns deshalb 


unächſt wurde der 
Jahresbericht verleſen, dem wir Folgendes entnehmen: 


nicht verleiten, den Wahltag in Së, SÄI zu erwarten. Die 
Beiſpiele ſind nicht S daß auch die Uebermacht durch Nachläſſig⸗ 
keit den ſicheren Sieg verloren hat. Darum haben Männer aller 
olitiſchen Parteien ſich vereinigt, unſeren langjährigen Vertreter im 
eichstage, den Landrath Freiherrn v. Unruhe⸗Bomſt auch diesmal 
wieder zu wählen. Wir fordern die Wähler auf, auf dieſen Mann 
ihre Stimmen zu vereinigen, nicht läſſig zu ſein in dem Gedanken, 
daß es auf ihre Stimme nicht ankäme, nicht ſchmollend oder grollend 
von ferne zu ſtehen, weil die } en Ordnungen, weil die 
leitenden Männer des Reiches nicht allen Wünſchen Genüge leiſten. 
Wir wollen in dem Wahlkampfe ſiegen, aber nicht blos mit Mühe 
und Noth, ſondern mit einer überwältigenden Mehrheit. 
Meſeritz, den 27. Dezember 1876. 
Aßmy, Rechts⸗Anwalt. Graf zu Dohna auf Schloß Hiller⸗Gärt⸗ 
ringen. Fiſcher auf Schloß Tirſchtiegel. Grünberg, Stadtverordneten- 
Vorſteher. Hansmann, Dekonomie⸗Rath. Dr. Hirſch, Nechts⸗ 
Anwalt. v. Kalckreuth, Rittmeiſter a. D. auf Weißenſee. Marg, 
Gymnaſtal⸗Direktor. Matthias, Buchdruckereibeſitzer. Pensky, Kreis⸗ 
Gerichts⸗Direktor. Scholtz, Bürgermeiſter. Wolff, Beigeordneter.“ 
o Meſeritz, 3. Januar. [Wählerverſammlung.] Heute 
fand hier im Schießhausſaale eine ſehr zahlreich beſuchte Wäblerver⸗ 
ſammlung ſtatt, zu welcher der bisherige Reichstagsabgeordnete Land⸗ 
rath v. Unruhe⸗Bo mſt erſchienen war, um über ſeine ſeitherige 
Thätigkeit als . Bericht zu erſtatten. Nachdem 
Landrath v. Diiembowski auf Vorſchlag des Bürgermeiſter 
1 zum Vorſitzenden gewählt worden war, ertheilte er dem Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Landrath v. Unruhe⸗Bomſt das Wort, der über die 
ätigkeit des Deutſchen Reichstags während der 
zweiten Legislaturperiode berichtete. Drei beſonders her⸗ 
vorragende Geſetze ſeien in derſelben zu Stande gekommen, das Mi⸗ 
litärgeſetz das Bank⸗ und das Zens ner Das Mili⸗ 
tärgeſetz ſei nöthig geweſen wegen unſeres bekanntlich unruhigen weſt⸗ 
lichen Nachbars; die durch daſſelbe normirte Präſenzſtärke des 
Heeres gebe uns das Gefühl der Ruhe und Sicherheit und 
wehre etwaigen Revanchegelüſten. Die Annahme des Mili⸗ 
tärbudgets auf vorläufig ſieben Jahre genüge augenblicklich und die 
Geſtaltung der Verhältniſſe in der Zukunft könne ja heute noch Nie⸗ 
mand wiſſen. Das Bankgeſetz habe der überbandnehmenden Ausgabe 
von Werthpapieren Schranken geſetzt, den Aktienſchwindel mehr ein⸗ 
An dt und eine geſundere Baſis in kommerzieller Beziehung geſchaffen. 
lm längſten verweilte der Redner bei dem Juſtizgeſetz, welches er als 
eine Geſetzes gruppe bezeichnete, inſofern daſſelbe zerfalle in ein Zi⸗ 
vil⸗ und in ein Strafgeſetz und in die Konkursordnung. g 
nun anch nicht leugnen könne, daß er in manchen Beziehungen nicht 
mit dem Kompromiß übereinſtimme, ſo könne man ſich hinwiederum 
auf der andern Seite 23 auch nicht verhehlen, daß daſſelbe ein Fort⸗ 
ſchritt ſei, inſofern dadurch eine Einheit des deutſchen Rechts 
geſchaffen werde. Schon deshalb müſſe man jo Manches in den Kauf 
nehmen, was dem Einem oder dem Andern weniger zuſage. Zudem 
ſei der einzelne Abgeordnete nicht immer in der Lage, ſagen zu können, 
dies gefällt mir und das gefällt mir nicht, das will ich und das nicht, 
ſondern er werde ſehr oft vor die Alternative geſtellt, ſagen zu müſſen, 
ich will das Ganze oder ich will es nicht. Aus dieſem Grunde habe 
er für die Annahme des Geſetzes geſtimmt, weil er ſich habe ſagen 
müſſen, daß daſſelbe im Weſentlichen eine Verbeſſerung cke 
Ueberdies wiſſe er, daß das Zuſtandekommen des Geſetzes der aus der 
innerſten Initiative hervorgegangene Wunſch unſers allverehrten Kö⸗ 
nigs und Kaiſers ſei, welcher darin das Mittel erblicke, durch dieſes 
einheitliche Recht das Land aller Deutſchen noch fe⸗ 
ſter zu kitten. Zum Schluß ſeines Vortrages gab der Redner 
noch die Erklärung ab, daß er auch fernerhin wie bisher treu und oe: 
wiſſenbaft 5 innerſten Ueberzeugung nach die Pflichten eines 
Reichstagsabgeordneten ausüben werde, ohne ſich durch beſtimmte Zu⸗ 
ſagen zu binden. ? 


d weder in den katholiſchen, 
noch in den evangeliſchen Kirchen, vorgekommen, daß den Geiſtlichen 
dergleichen Einnahmen durch Unterlaſſung der kirchlichen Akte ent⸗ 
zogen worden wären, ein Beweis, daß das kirchlich⸗religiöſe Leben 
durch dieſes Geſetz hier nicht geſchädigt worden iſt. 

Oſtrowo, 3. Januar. [Krankheiten. GN, In 
der Stadt und der Umgegend graſſiren die Maſern ſowie auch Schar⸗ 
lachfieber und Dyphterites ziemlich Dart unter Kindern, während 
Erwachſene an der Gruppe leiden Aus Polen hört man daſſelbe, 
wozu noch die Noth tritt, welche unter der Bevölkerung auf dem 
Lande ſich bereits ſehr fühlbar macht, da die Kartoffeln dort faſt 
durchweg verfault find, die doch das Hauptnahrungsmittel der ärme⸗ 
ren Klaſſen bilden. Auch an Rauchfutter ſoll in Polen bereits 
Mangel herrſchen, da das Stroh fehlt und auch die Grummeternte 
meiſt ſchlecht ausfiel. 

Bromberg, 3. Januar. [(Zur Reichstagswahl] Die 
vom Wahlkomite der konſervativen Partei und einem Theile der hie⸗ 
ſigen Nationalliberalen zuſammenberufene Verſammlung fand heute 
Nachmittag im hieſigen Schützenhauſe ſtatt. Oberbürgermeiſter Boie 
eröffnete dieſelbe mit einer längeren Rede. Es müſſe Wunder neh⸗ 
men, ſo meinte er, wenn nach einer Verſammlung, in welcher ein Kan⸗ 
didat faſt mit Einſtimmigkeit aufgeſtellt worden ſei, ſich ein zweites, 
faſt auf demſelben Standpunkt ſtehendes Wahlkomite bilde, eine zweite 
Verſammlung zuſammenrufe, um über eine andere Kandidatur zu be⸗ 
rathen. Den naheliegenden Vorwurf, durch dies Vorgehen im Wahl⸗ 


kreiſe Unfrieden zu ſtiften, weiſe er zurück, da man nur den früheren 


Reichstagsabgeordneten Herrn Wehr⸗Kenſau, der den hieſigen 
Wahlkreis während zweier Legislaturperioden als Nationalliberaler 
vertreten, aufgeſtellt habe. Die Beſorgniß, daß durch die Aufſtellung 
des Herrn Wehr gegenüber dem Regierungsrath Alſen, der ſich zur 
Fortſchrittspartei bekenne, eine Zerſplitterung der deutſchen Stimmen 
zu Gunſten eines Polen eintreten könne, theile er nicht. Ein Pole 
würde nie gewählt werden, dagegen könne es zu einer engeren Wahl 
zwiſchen Herrn Alſen und Herrn Wehr kommen. Er erwarte dann, 
daß bei dieſem zweiten Wahlgange die Stimmen der Deutſchen ſich 
für denjenigen deutſchen Kandidaten ausſprechen würden, welcher die 
meiſten Stimmen dem Polen gegenüber erhalten habe. Ein Fort⸗ 
ſchrittsmann wie Herr Alſen habe gerechte Bedenken bei der Partei 
der Nationalliberalen hervorgerufen, und man halte es für zweckmä⸗ 
ßiger, einen Kandidaten dieſer Parlei vorzuſchlagen. Nach hierauf er⸗ 
folgter Konſtituirung des Bureaus ergreift Herr Wehr das Wort, 
um in einer längeren Rede zunächſt die Gründe für die Wiederauf⸗ 
nahme ſeiner Kandidatur anzugeben. Es ſei dies lediglich aus Partei⸗ 
intereſſe geſchehen; würde ſeitens des liberalen Wahlkomites ein Kan⸗ 
didat der nationalliberalen Partei aufgeſtellt worden ſein, ſo würde er 
nicht wieder aufgetreten fein, da man aber ſtatt deſſen einen Fort⸗ 
ſchrittsmann, ja ſogar einen ſolchen, der über dieſe Partei hinausgehe, 
aufſtelle, ſo ſei es entſchuldbar, wenn er erkläre, ein Mandat jetzt an⸗ 
nehmen zu wollen. Hierauf berichtet Redner über ſeine parlamentariſche 
Thätigkeit während der letz ten zwei Legislaturperioden und zwar in 
der Weiſe, daß er die vom Regierungsrath Alſen aufgeſtellten zehn 
Punkte, mit welchen dieſer ſeinerzeit ſein politiſches Glaubensbekennt⸗ 
niß im fortſchrittlichen Sinne beleuchtete, kritiſirt. Zunächſt beſpricht 
er die Juſtizgeſetze vom Standpunkte der nationalliberalen Partei, in 


Wenn er 


NE 


anderen Fragen erklärt er mit Herrn Alſen in gewiſſer Beziehung | 
auf demſelben Standpunkte zu ſtehen, und ſchließt feine Rede mit der 
Bemerkung, daß er darnach ſtreben würde, in dem Bundesreiche die 


Einheit weiter zu vervollſtändigen, er werde keinen Konflikt ſuchen, 


wenn aber das Recht verletzt würde, ſo würde er für daſſelbe eintre⸗ 
ten. Nach einer kurzen unbeantwortet gebliebenen Interpellation des 
Rechtsanwalts Kempner, welcher Partei er nach der in Folge der Ab⸗ 
ſtimmung bezüglich der Juſtizgeſetze bevorſtehenden Parteizerſetzung bei⸗ 
treten würde, ſchließt der Vorſitzende, Oberbürgermeiſter Boie mit 
einem Hoch auf den deutſchen Kaiſer die aus ca. 500 Perſonen bei⸗ 
der Parteiend beſtehende Verſammlung, ohne eine Abſtimmung über 
die Kandidatur Wehr herbeizuführen. 


—k— Schneidemühl, 3. Jan. [Vorverſamm lu 
Geſtern Abend fand bierfelbit eine von ca. 160 meistens Berner 2 
ſuchte Verſammlung behufs Berathung über die am 7. d. zu wählen⸗ 
den Mitglieder des Gemeindetirchenraths und der Gemeinderepräſen⸗ 
tanten unter dem ya! des Kreisgerichtsdirektor Kupffender ftatt. 
Kreisſchulinſpektor Kupfer ſetzte der Verſammlung in wahldurch⸗ 
dachter Rede die Funktionen des Gemeindekirchenrakhs, der Kreis⸗ 
Provinzial⸗ und Landesſynode auseinander und legte der Verſamm⸗ 
lung ans Herz, charakterfeſte, gebildete Männer in den Gemeinde⸗ 
kirchenrath ſowohl, als auch in die Repräſentantenverſammlung zu 
wählen. Nach einer lebhaften Debatte wurden als Kandidaten für 
den Gemeindekirchenrath mit großer Majorität aufgeſtellt: Kreis⸗ 
chulinſpektor Kupfer (einſtimmig), Oberlehrer Nieländer und Bahn⸗ 
ofsvorſteher Pormann. Als Kandidaten für die Repräſentanten⸗ 
Verſammlung wurden aufgeſtellt die Herren: Bauinſpektor Baumert 
Kreisgerichtsdirektor Kupffender, Staatsanwalt Schultze, Rechts⸗ 
auwalt Wwenbard, Gomnaſiallebrer Kunke, Juwelier Thümmel 
Tiſchlermeiſter Hellwig, Böttchermeiſter Schönrock und Kaufmann 
Arndt. Höchſtwahrſcheinlich wird es zum heftigen Wahlkampfe kom⸗ 
men, da man von gewiſſer Seite die Wiederwahl der aueſche denden 
Mitglieder zu erzwingen gedenkt. Hoffentlich werden die Beamten 
vollzählig an der Wahlurne erſcheinen und den aufgeſtellten Herren 
den Sieg ſichern. ‘ 


Aus dem Gerichtsſaal. 


n, gekau 

Einen Theil der Aktien batte Quiſtorp ſelbſt im Beſitze. Die Anklage 
E J. Ende Juni 1873 ſei von dem Angeklagten eine Bilanz auf⸗ 
eſte 


ponirung von Sachver⸗ 
ältmi zb aügen eitver⸗ 


E eben nicht wie eine var ih kaufmänniſche Geſellſchaft 
chuldig und SW er hätte gerade im umgekehrten Falle 


ſtraffällig gehandelt. 
dige bekundeten: der 


Die kaufmänniſchen Sachverſtändi 
Druckenmüller, Wunder u. Roſenbach Letzterer der Maſſender ziale ger 
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Ge shof angen en, daß dieſer nicht die nöthige Einſicht in die 
"E Sé Dan, Se hat. (B. B B.- 


Staats- und volkswirthſchaft. 


* Wien, 3. Januar. Die Einnahmen der SE Ludwigsbahn 
betrugen in der Woche vom 23. bis zum 29. Dez. 238,104 Fl., ergaben 
mithin gegen die e Woche des Vorfahre eine Mebrein⸗ 
nahme von 43,651 

Wien, 3. WE Die Einnahmen der franz.⸗öſterr. 
Stuntsbahn betrugen vom 30. und 31. Dez. 131,910 Fl., ergaben mit⸗ 
hin gegen denſelben Samm- des Vorjahres eine Mehreinnahme von 
13.857 Fl. Die Geſammt⸗Jahreseinnahme beträgt 31,808,088 Fl., 
mithin gegen das Vorjahr eine Mehreinnahme von 26,282 Fl. 

** Paris, Donnerſtag, 4. Januar, Nachm. Bankaus weis. 


Zunahme. 
e der Hauptbank 25 . . 58,043, 000 Fres. 
eſammt⸗Vorſchüſſe . 1.860000 75 
Notenumlauf d EA 98 224,00 e 
Annahme 
Baarborrath a EES 19,047,000 Fres. 
Guthaben des Staatsſchatzes BR Eh 34, 324,000 12 
Laufende Rechnungen der Privaten 32,350,000 „ 


* London, Donnerftag 4. Januar Abends. 8 ankausweis. 


Totalreſerve 14,591,390 Abnahme SCH 789 Pfd. ER 
Notenumlauf 28,622,775 unahme 4,520 
Baarvorrath 28,214,165 Abnahme 151 269 . 
Portefeuille 19, 582, 320 Zunahme 2,063,468 A 
Guth. der Priv. 25, 936,786 Zunahme 3, 061, 110 d 
do. des Staats 6, 203,000 Abnahme 1.970 488 Ai 
SE 13, ‚910, 655 Abnahme 1 ‚02,035 3 
egierungs⸗ 
icherheiten 15,969,162 Zunahme 0,509 
rozentverhältuni der 719 zu den gier 45 pCt. 
Ee mſatz 1 SC gegen die entſprechende Woche 


des Vorjahres Abnahme 23 Mill 

n Waſhington, 4. Januar. Das „Bureau für Landwirthſchaft“ 
ſchlägt in einem pro Monat Dezember erſtatteten Berichte die im 
Jahre 1876 für den Getreidebau in Kultur genommene Fläche um 
5 pCt. höher an, als im Jahre 1875; die Getreideernte von 1876 er⸗ 
hob ſich um 10 pCt. über den mittleren Durchſchnitt; die Tabaks⸗ 
ernte von 1876 war derjenigen von 1875 gleich. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wafner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


London, 4. Januar. Die meiſten Morgenblätter bezweifeln bei 
Beſprechung der gegenwärtigen politiſchen Lage eine friedliche Löſung 
der Dinge im Orient. Die „Times“ dagegen meint, die Hoffnung 
auf Erhaltung des Friedens brauche auch dann noch nicht aufgegeben 
zu werden, wenn die Konferenz wirklich auseinander gehe, nur würde 
dann die Türkei den Frieden theurer erkaufen müſſen, als jetzt. 

Konſtantinopel, 3. Jan. Die ruſſiſche Yacht „Erikli“ iſt hier 
eingetroffen, um ſich dem ruſſiſchen Botſchafter Ignatieff für den Fall 
ſeiner Abreiſe zur Verfügung zu ſtellen. — Der Großvezier machte 
geſtern dem deutſchen Botſchafter und dem italieniſchen Geſandten 
ſeinen Beſuch. Die nächſte Sitzung der Konferenz bleibt auf morgen 
anberaumt. 


A  Gewinn-Lite der L DU 155. k. preuß. Klaſen- Lotterie 


(Nur die Gewinne über 60 Mark ſind den 8 Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 


84 90 Sech 
42 48 988 97. 


63. 
207 4500 Ki 2716 23 Gr 56 97 505 (90) 17 75 
u 0 8 6031 58 GN 63 GC Si 


SE 252 4200 59 6868 401 
6 (1 8 A 258 72 325 85 98 ( 

55 903. 9038 54 72 135 ( 68 76 

. E 1 90 418 505 15 39 611 27 774 809 39 fe 45 67 
917 


781 7. ? 

16 715 85 97 804 6 (90) 48 957. 13,139 69 289 311 (180) 27 
412 31 35 (90) 535 (120) 53 87 613 33 (90) 57 700 1 39 66 78 808 
16 86 95 918 (90). 14,023 46 70 112 21 61 218 52 (90) 83 364 
462 65 67 91 96 746 52 (90) 825 Si 61 64 904. 15,064 73 76 133 
201 320 52 80 441 61 (90) 88 (120) 93 500 65 625 77 733 60 63 
18 16, 1197 15 400 Ki 13 27 58 88 90) 94 203 


200 50 8 820501 5 38 8 
832 60 80 e 18.076 420 379 453 71 
79 806 37 51 73 85 90 (90). 19,025 79 90 92 (90) 99 176 215 77 
357 448 97 638 H 800 2 95 (90) 99 908. 
20130 39 46 49 248 374 78 410 32 504 14 39 42 73 637 
771 (0) 932. 21124 83 (150, 219 (90) 24 7 300 42 5% 57 625 
68 811 81 89 920 29.4158. 22021 33 (180) 54 (90) 104 5 15 41 
82 88 96 207 319 27 (90) 49 91 413 525 (1200 59 91 621 22 39 
76 91 727 45 (90) 47 836 980 81 91. 23027 72 87 90 235 67 70 
251 65 507 35 40 97 646 700 902 9 13 23 71 (150). 24003 11 
191 327 473 538 88 614 23 27 42 83 822 71 (90) 83 944 (120) 
96. 25001 105 331 35 95 416 (90) 22 (90) 50 72 86 (90) 578 662 
727 33 80 904 53 (90) 62. 26021 113 47 79 251 (120) 54 76 82 
312 65 435 524 55 56 658 709 22 817 51 61 78 992. 27030 39 
118 77 280 98 362 420 552 74 79 88 643 742 (90) 45 801 939 
95. 28012 45 113 30 89 315 74 458 565 95 623 (90) 48 91 713 
21 (90) 71 81 813 75 928 34 73 78. 29035 37 39 42 90 96 108 9 
49 51 255 75 (120) 15 88 95 331 58 (90) 66 89 405 76 606 11 49 
72 716 88 99 907 
30, ul a Di 210 78 (120) 326 48 55 95 446 70 551 61 71 
(90) 7 60 (90) 728 66 76 (120) 891 931 73. 31,011 29 61 
450% 73 8290 46 59 73 3ʃ1 78 402 35 574 6241 725 829 914 77. 
32,013 117 76 600 91 246 307 38 86 489 (80 525 97 642 (90) 
16 (210) 67 713 812 18 69 963 99 E 10 189 1 (9%) 306 
501 (90) 686 732 o (90) 942 68 90) 7 80 87 291 370 
641 95 713 44 73 (90) 813 005 42 98 7911 30 048 101 (150) 24 
237 355 (90) u 533 619 96 829 42 914 15 71 75. 36,026 39 
au 108 46 68 75 321 89 ké 536 705 77 810 40 91 934 (90). 
37017 44 62 83 307 20 24 35 60 74 218 241 20 71 398 449 561 
600 66 (90) 707 30 70 933 45 (90) 94. 38,155 57 290 314 22 61 
428 509 16 54 64 68 85 (90) 89 613 19 52 85 777 899. 39,037 98 
101 36000 25 49 61 (150) 340 61 81 406 53 (1200 83 534 883 924. 
40020 122 48 91 92 201 28 50 66 379 15,000 94 408 30078 (90) 
556 o 6 45 60 756 (90) 988 92. 41098 (1200 210 63 73 413 21 516 
50 42 52 78 729 58 59 8199 890 956. 42003 10 (150) 47 68 72 159 
E 55 Gi 324 71 (180) 457 537 (120) 75 90 97 645 (120) 46 91 759 
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22 Wiener Wechſel 


44 76 60.280 819 32 50 


1 0 20 SE To pin, DE, A 47034 


125 5 83 241 571 d 318 503 (120) 86 718 807 41 51 (90) 66 95 (120) 
906 11. 48005 49 126 80 242 398 426 81 95 576 689 733 35 815 44 
S 20078 263 (180) 83.98 320 84 432 59 528 47 83 624 60 


44. 
86 (90) 328 (120) 463 507 612 
0) 109 245 70 5 
202 44 46 56 
307 69 482 529 41 778 53100 54 71 
262 88 89 523 41 E 63 65 86. (90) 723 33:39 44 65 87 97 823 45 
53 2 10 er 83. 5401 in: 2 102 78 259 303 Ae 81 415 39 
57 600 42 57 63. 35075 83 86 (120) 93 
210 55 450 73 75 98 110 51 502 48 65 647 737 66 858 902, 
GE 92 113 26 (90) 410 ës "eil Kë 34 Fé 731 848 903 35 
90 94 (90). 37044 84 199 308 (90) 60 93 422 45 507 13 
3 34 80 89 514 16 882 983 76 9. 58000 60 80 110 90 227 93 
zu 75 91 451 1 BD 515 N 629 30 
66 (90/ 718 41 50. 39042 (90) 77 181 274 90 
304 5 86 425 65 81 546 639 50 94 (120) 707 841 57 62 


60022 47 64 70 72 218 339 66 447 515 618 64 (210) 66 711 
(120) 27 34 37 41 88 874 99 912 15 26 36 80. 61000 8 28 112 60 
81 211 (150) 37 68 69 (90) 74 (120) 301 28 54 92 404 507 32 38 
82 (90) 87 90 699 725 71 78 80 86 819 = 36 Sr (120) 959 86. 
62094 153 62 71 90 (90) 210 17 348 56 95 462 502 3 18 85 669 
901 (90) 73. ve 8 39 61 119 34 42 219 18 47 67 93 335 56 (90) 
451 553 601 37 75 (180) 93 726 41 (90) 871 916 35. 64023 48 
70 79 139 80 216 46 317 = 2 62 9) 473 74 599 601 747 811 
913 24 77 85 (180 gehen 37 79 109 38 91 219 376 
0) 65 Lë 70 


89 
05 (90) 30 79 857 62 71 72 940 55 
(150 72 8. 69034 57 67 410 46 2277 605 303.6 14.8 44% 4 
74 501 634 712 16 (90) 32 810 27 944 46 55 61 88 (90). 

70008 106 8 13 70 98 271 311 53 87 404 150% 14 514 (90) 19 
5192 98 601 752 835 64 002 14 57 700 90 (0), 34085 2510 210 
16 90 300 18.19 96 457 52652 696 706 24 40 83 88 85457 68 819 
72082 89 123 25 64 71 (90) 93 304 9 34 70 407 46 541 63 08 o 
55 63 715 20 92 39 850 907 48 55 57 (90). 73005 22 39 73 103 74 
226 42 46 47 325 (00) 401 10 19 21 91 608 15 26 40 (120) 64 735 
58 819 61.62 78 901 op 16. 94047 20, (120) 17.340 51 84 487 
46 62 912 20 74. 75018 68 114 


77007 54 200 52 (90) 68 345 54 489 502 26 38 9 604 708 
17 91 Si 5 7 43 44 56 88. 8 146 72 234 46 92 74 (180) 320 
34 58 81 (90) 79 (90) 96 504 10 13 647 (150) 50 74 92 (90) 
824 (WM). "Za 97 185 342 Zi (180) 747 64 867 951 
80099 (120) 146 274 (90) 376 88 406 501 17 19 76 (90) 78 
EN ur u) 713 16 23 844 47 8 92 89 (90). 81032 (120) 34 
14 93 341 56 422 27 66 540 632 73 813 37 48 7275 
a A 11 195 41 52 85. 82016 73 89 (90) 138 


64 77 80 457 (120) 65 87 532 80 616 700 40 93 801 (120) 3 
0 7 78 927 97. 83030 (180) 40 (90) 220 341 97 (90) 402 59 71 
513 33 65 75 91 602 46 711 24 42 808 26 66 958 79 4050 9 


157 73 255 57 377 (120) 86 404 26 31 51 53 95 508 10 66 76 600 
869 70 913 16 77 95. 85014 36 43 46 117 86 386 96 403 29 52 
577 (150) 84 91 674 (90) 81 un 38 47 (150) 827 48 57 1 
(210) 62 241 57 91 96 424 35 62 (90) 68 

78 822 26 29 89 927 75. 


61; 195 726 6 
394 405 597 658 82 718 4 48 73 78 82 90 
90017 45 51 128 99 227 (180) 30 93 3% Ki SEH 616 78 
82 98 727 (1500) 31 35 43 828 85 99 947 48 83. 91012 63 80 115 
27 29 36 71 98 (90) 248 72 350 58 440 73 634 (90) 61 753 60 97 
833 76 969. 92072 89 121 52 221 75 92 363 (120) 89 (90) 477 
566 69 651 99 (120) 721 64 938 44. 93074 79 (120) 105 62 204 
SN 175 ac 51 463 72 (150) 95 E 24 (900). 622 88 712 ST 28 
79 85 89 903 (90) 15 94. 1 1924 328 485 
615 600 46 (90) 20 45 65 (90) 87 723 65 820 79 96. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
FJonds⸗Courſe. 
Frankfurt a. M., 4. Januar. Feſt und ziemlich belebt. 


33 Low Wechſel 204.02. Pariſer Wechſel 81, 20, 
öhmiſche Weſtbahn 133. Eliſabet bahn 
al ` e 16 1 en“) 204%. Lombarden*) 63. Nord⸗ 

eſtbahn Silberrente 53%. Papierrente 4976. Ruſſ. Boden⸗ 
Hit 70. Nuſſen 182 183. E 10144. 1860er Loose 

5 rg ln 240,50. Kreditaktien*) 114%. Oeſterr. National⸗ 
bank 660,00. mp. Bank 99%. Berliner Bankver. Sa. Frankf. 
Wechſelbank — KSE ⸗deutſche Bank —. Meininger Bank 69%. 
Det. Ludwigsbahn 95. Oberheſſen —. Ung. Staatslooſe SEI 
Ung. Schatzanw. alt 78%, do. do. neue 761. Ae Oſtb.⸗Obl. II. 54%. 
CH Sec 98. Reichsbank 153%. Silberkupons "Gold: 
re 


Nach Schlu der 1 Kreditaktien 115%, Franzoſen 205%, Lom⸗ 


barden —, Reichsbank —. 1860er Monte 96 [ 5 
rente 54. Galizier 166. ſe 96 018. Goldrente 58. Silber⸗ 


*) per medio rein. per ultimo. 


Aberrs Effekten⸗Sezietat. Ee 115 
Branpien 205%, Lombarden 63%, 1860er Looſe 95%, Eilbertente 
Reichsbank 


1 —, Galizier 166, Goldrente 58%, 
t 


Wien, 4. Januar. Trotz reſervirter 
lationswerthe erhebliche Avancen. Renten, € 
zu höheren Courſen gefragt, Deviſen matter. 

[Schlußkurſe.] Papierrente 61, 25. Silberrente 66, 70. 1854er 
Looſe 105,00. Nationalbank 817 00. Nordbahn 1802. Kreditallien 

141, 00. Framofen 249, 75. Galizter 203, 80. Kaſch.⸗Oderberg 81, 00, 
Zem iger —, —. Nord weſtb. 118, 75. Nordweſtb. Lit. B 

ndon 125, 25. Hamburg 60, 90. Paris 49, 70. Frankfurt 60, 90, 
Amſterdam 103, 75. Böhm. Weſtbahn —, 5 161, 00, 
1860 er Looſe 111,50. Lomb. Eiſenb. 78, 25. 1861er Looſe 131, 00 
Unionbank 53, 50. Anglo⸗Auſtr. 74, 50. Napoleons 9,98. Dukaten 
5, 98. Silbercoup. in, = Eliſabethbahn 135, 20, Ung. Prämienanl. 
70, 00. Marknoten 6 

Türkiſche Looſe 17, 20 Goldrente 71, 40. 

Wien, 4. Januar. Abendbörſe. Kreditaktien 141, 80, 
Fandel 251, So Lombarden 78, 50, Galizier 204, 50, 

Anglo-Auftr., 75, 00 Papierrente 61, 45, Silberkupons — Cu 
Deutſche Reichsbanknoten —, Marknoten 61, 30, Goldrente 72, 00 
Napoleons matt 9,93%. Feſt und belebt. 

Offizielle ee 1 61, 35, 1860er Fooſe E Ung. 


altung erzielten Speku⸗ 
taatslooſe und Bahnen 


rämienlooſe —, —, editloofe 160, 75 1864er Looſe 8 
Hfarknoten —, London —, —, Hamburg —, — Paris —, Silber⸗ 
coupons —, — Amſterdam —, —, Nationalbank 818, 00, Dukaten 
—, —, Franzofen 151, 00, Norobabn —, —, Nordweſtbahn —,. —. 


Paris, 4. Januar. Börſe feſt und belebt. 

[Schlußkurſe.] 3pCt. Rente 71,45, va de 1872 106 20, 
Italieniſche 5proz. Rente 73,05, do. Tabaksaktien —, =. do. 

SE WER e —, —. Fränzoſen 525, 60. Lombard. Eiſenbahn⸗Akt. 
75, do. Prioritäten 2228,00, Türken de 1865 11, 70. do. de 1869 
68800 Türkenlooſe 36,50. 

Crédit mobilier 148, Spanier exter. 14%, do. inter. 12, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 692, Banque ottomane 380, Societe generale 513. 
Credit foncier 615, Egypter 250. — Wechſel auf London 25, 15 

Paris, 4. Januar, Abends. Boulevard⸗Verkehr. E Rente 
71,125, Anleihe de 1872 105, 75 matt, Türken de 1865 11, 25, Egypter 
248,75 ruhig, Banque ottomane 373, 75, Italiener 72,30. 

London, 4. Januar. Konſols 94946. Italien. 5 proz. Rente 70%. 
Lombarden 6%. 3 
Lombarden⸗Prioritäten neue 974. Hproz. Ruſſen 
do 1872 825. do. 1873 81%. Silber 57 nom. 
11145, proz. Türken de 1869 124. proz. EE St. pr. 
do. öbron fund. 16 855 14 . hem — Zei pe? Kee e 
— Gro, ungar on roz. un atzbon 
77. 6proz. Peruaner E Spanier ir 1 V 

1 1% p 

us der Bank LÉI heute 10,000 Pfd. Sterling. 

New⸗Nork, 3. Januar. Ger der) Höchſte Notirun des 

Ca: 7%, niedrigſte 6%. Br auf London in Go oun 

81 C. Goldagio 7. aa Bonds er 11885 109 . do. Sproz. Sec 
dirte 111%. %0Bonds per 1887 113%. Erie⸗Bahn 9%. Central⸗ 
Pacific 107. New⸗York Centralbahn 100%. 


Produkten⸗Courſe. 


Danzig, 4. Januar. Getretde⸗Börſe. Wetter: Schnee und 
Regen. Wind: Südoſt. 

Weizen loko iſt am heutigen Markte nicht allein in guter Kaufluſt 
een wiet" 2 15 iſt auch, vorzugsweiſe für die hellen und feinen 
Gattungen. 1 per Tonne gegen geſtern mehr zu bedingen ge⸗ 

weſen Die GR war nicht groß und find 350 Tonnen im Ganzen 


1. do. 
Türk. Anleihe de 1865 
1885 105. 


verkauft worden. Bezahlt iſt für roth 131/2 Pfd. 210 M., bunt = 
124, 126 Pfd. 210, 211 M, hellfarbit 128,9 Pfd. 215 M., glaſi SI Feier g 
un 
glaſig 132/3 Pfd. M., weiß 130 Pfd. 223 M. per 
mine in guter auc mit we Schluß, April⸗Mai 220 M. b 
221 M. G., Juni⸗Juli 224 M. bez. Feet 
preis 211 M. 
Roggen loko feſt und theuer, nach Qualität wurde für 125 Pfd. 
unterpolniſcher April⸗ Mai 165 M. Br., per Mai⸗Juni 168 M. Br., 
Welter? Februar⸗März u. März - April 157 M. Br. Regulirungs⸗ 


Pfd. 216, 217 M., bellbunt 129, 131 Pfd. 2185, 219, 220 M 

d. Gë Ter⸗ 
blieb 222 M. Br., 
172 M., 127 Pfd. 172 M. per Tonne bezahlt. Termine EEN 
preis — Erbeſen loko Futter⸗ mit 138 M. per Tonne bezahlt. 


fer Beier April⸗Mai 145 M. Br. — Spiritus loko ut zu 
M. gekauft 

Köln, 4. Januar. Getreidemarkt. Weizen biefiger 
loko 24, 50, fremder loko 22, 50, pr. rz 2, pr. 
Mai 23, 05. AE, hieſiger leko 19, 50, 12 März 16. 90. 
pr. Mai 16, 90. Hafer loto 18, 50, pr. Ma Ca 97 90. pr. Mai 17, 25. 
Rüböl, lolb 41, 00, pr. Mai 38, 80, pr. Okt. 3 

Bremen, 4. Januar. Petroleum, ‚met Se?) (Schlußbe⸗ 
richt). 1 white loko 20, 00 bez., pr. Januar 20,00 bez., pr. 
Februar 18, 00, per März 17, 50. 


Hamburg, 4. Bauer 
feſt, auf Termine matt. 
Weizen pr. April⸗Mai VE 


Getreidemarkt. Weizen loko 
Lë en ruhig und auf Termine matt. 


Filo 229 Ar ‚Bob. der 10 Nos SCH Ki 1680 e Ss 3 


et Mürz A 
pCt. 45. Kaf ee Oo, 
matt, Standard white loko 22 
Br., Februar⸗März 19, 00 

London, 3. Januar. 

ice Zufuhren ſeit letztem Montag: 
afer 4980 Qtrs 

Engliſcher SA feſt, fremder fromm. Angekommene Ladun⸗ 

Wetter 9 Andere Getreidearten bei ſchleppendem Geſchäft feſt. 

etter: 


Regen. 
Amſterdam, 4. Jan. Getreidemarkt. (Schlußbericht). 
Mai 313. — Roggen pr. März 201. per Mai 2 


Ca ei 
Weizen 4800, Gerſte 640, 


Bein 


pr. März 313, pr. 
Rüböl loko —, pr. Mai —, pr. Herbſt — Wetter: —. 

Antwerpen, 4. Januar. Getreide markt (Schlußzbericht) 
Beet ruhig. Roggen matt. Hafer weichend. Gerſte 
ruhig 

Petroleummarkt Schlußbericht). ZA finirtes, Type weiß, loko 
39 bez. u. Br., pr. Januar 47 bez., Gu: Februar 47 bez. und 


Br., pr. März 45 Br., pr. April 45 B Schluß Weichend. 


Newyork, 3. Januar. Waarenbericht. Baumwolle in 
Lama 12%, do. in New⸗ Orleans Dy 8 m in Newyor“ 
27, do. in EE 27. Mehl 90 C. Rother Früh⸗ 
besetzen d A 4 Mas mim) 610, Zucker (Fair 
refining Muscovados) 99, Kaffe e (Rio⸗) ch m Si (Marke 
Wilcox) 11% Speck (ſhort clear) 9% ©. . 65 

Liverpool, 3. Januar. Baumwolle: ae WC t). Um» 
ſatz 25,000 Ballen, davon 5 Spekulation und allen. 
Stramm. Surats We höher. Ankünfte Det 27 Amerikaner 
aus irgend einem Hafen Bae ⸗Verſchiffung 6, März⸗ 
April⸗Lieferung — d. 

Middl. Orleans 7, middl fair Orleans 7%, middl. ameri⸗ 
kaniſche Ge. fair Dpolteras Dir middl. fair 2 ollerah 5%, good 
middl. Dhollerab 5, good middl. fair Dhollerah 54, SC Dbollerah 
4%, fair Bengal 4%, good, fair Broach —, new far Oomra — 
gobd fair Oomra 5946, fair Madras fair Pernam 63516, 
Smyrna 5%, fair Egyptian 6%, good fair Egyptian TH. 

Paris, 4. Januar. 1 i (Schiußbericht). Weizen 
ruh., d Eech 25, pr. ee 3 1 50, 

r. März⸗Juni ' anuar er 

bee d ee e 
anuar „vr. März⸗Apri 

n "ug feſt, pr. Januar 91 75, pr. Marz 


fair 


90 0 Juni 66,25. 

50, pr. Mai⸗Augu pr September Dezember 9%, 
N beh., pr. Januar 67, 25, pr. Mai⸗Auguſt 68,50. — Re, 
ter: —.— 


Rohzucker, ruh., 

„ Nur er &, 50, 

a Fiat, pr. es 50 Be 
Juni — 


Sé 
A d ZE 41%. CR 


Wetter: Regen. 


Bradford, 3. Januaer. Wolle und 
Sämmtliche Artikel ruhig. ain ZE 

1 d Januar. Roheiſen. i D 
eg 87 O0 6 0 bheiſen. Mixed numbres ware ! 

ne 3. Januar, 12r Water Armit GR 
Taylor 81, 20 r. Water Micholls 10: 30 r. 2 Su eisen 1. a 
Div Water Clapton 11%, 40r Mule Mayoll 1155 Or Medio Wil⸗ 
finfon 13, 361 Warpeops Qualität Rowland 113, Jor Double 
Weſton 1214, Cor Double Weſton 16, Printers Di % Hlp. 105. 


Gutes Geſchäft. Preiſe ſteigend. 


prozent. . alte 9, 3Zproz. 
1871 82 


. Seen 


\ 


* En 
a? 


D 


! 


E Kew. Jersey 7.30 
K. Brandbg. Cred. 4 De jr 3 
e p.. Rente 4 50 b 
* . E. ech 54.10 G 
10 * 
P e o. Er 
ee do. Lott. 3 v. 18005 9500 
0 Ze do. do. at? 15 ” bz B 
e E 
` ` Sé de. Séegie 16 
"—  Satciide 28. 
As alte A. u. C4 94 50 G do. ar? % f 
e Rente ß 
Tabak⸗Obl. 6 
D do. Sriieng 
Rumänier 8 
Finniſche Looſe — 
Ruſſ. Centr.⸗Bod. 5 
do. e 18225 
do. do. A. v. 18625 
mmer erſche - 
oſenſche 5 
veußlſche 5 
EH Weftfäl. R 5 
Schleſiſche 5 
5 
Poynverrigens 55 G 
Som (or 16,24 bz wéi 
x SCH 4.189 b 4 — 
K 3 4 77.5 
16,70 b ' 
9270 VW 5 | 710 3 
Fremde Banknot. a 
bg, einlösh. Selm, - CH 1 
ca SEH kee A de. de. v. 1800 | " 
ferr. Bankno 3 
de. Se den 184,50 do. SC 8970 327,40 55 8 


2 


Serin, 1 
R. 


meter + 6 


Produkten⸗Börſe. 


Witterung: milde. feucht. 


Januar Wind: SW. Barometer: 27,10. — Thermo⸗ 


Weizen loko per 1000 Kilogr. M. 193—240 nach Qual. 
elber per eck Monat — Bi. 5 
Feb —, April⸗Mai 227 226,5 — 


og en loko 


d 
cl ſiſcher 161—162 ab Kahn bez., neuer do. u. poln. 1 


176-185 ab Bahn bez., def. und eut. 
162 — 160,5 — 162 bez., per ee 


Ren, 162,5 — 163,5, April ⸗M 
3 bez. Gerſte loko per 1000 en 


163 nach Dual. gef., 


waare 156-190 nach Qual., 


Raps per 1000 Kil. — Rübſe 
Kilo ohne Faß 
75,5 bez., sc 9 dieſen Monat 


nuar⸗Februar do., Februar⸗März do. bez., April⸗Mai 773774, per 

Sai, uni 76,8 bez. — Petroleum raff.) (Stand. white) per 100 Kilg. 

mit Faß loko 42 bez., per Leg 1 39 — 
A 


nuar = Februar 37,5 — 


b 
März 34 B., März⸗April — ben ee 1 5 


per 100 Liter 100 pCt. = 
bez., per dieſen Monat 55, — 55,4 dé per Januar 55,2—55, 


er Februar ⸗ 


Berlin, 4. Jan. 


März —, Ma D: April —, April⸗Mai 57,3—57,6 bez., 
at =» Zum 57,6578 bez., per Juni⸗Juli 59 —58,6—59 bez. 


H en 0 


75 — 75,2 bez., 


und dieſe herrſchte auch im hieſigen Bed bei der 


voll ſtändig vor, daß ſich auf den meiſt 
Ten denz ermitteln ließ. Kreditaktien und Franzoſen ſtellten ſich 
Kleinigkeit höher, lagen aber außerordentlich ſtill. 
ten fehlte der Verkehr faft ganz; die Kurſe blieben ziemlich unverän⸗ 
ſchwächer. Für Looseffekten 
namentlich finden die kleineren Stücke 
Liebhaber. Etwas mehr Re gfamkeit herrſchte auf dem Eifenbahn- 
Eine höchſt günſtige Auffaſſung des Abſchluſſes der 
Bergiſch⸗Märkiſchen Bahn, welche vielleicht über 4 Prozent Dividende 


FPonds⸗ u. Aftien⸗Börſe. be. RE 
Berlin, den 4. Januar 1877 
Preußiſche A es und Gel 


Eourfe. 
Sonfol, Anleibe 44,104, 10 bz 
de. neue 1876/4 | 95,00 bz 


dert. Ruſſiſch 
beſtand auch heute gute Frage; 


Aktienmarkte. 


Sacts⸗Anleihe 
n 
m 


nprovinz do. 4 
5 B. Kfm. 4 


Brett: 
WË ner 


ae Central 


Ruf, Noten 


a ER a? Aar 4 ` 


4 401 


w. 200. 


Brew. rl. v. 1874144 
Bin Md.-Pr.-A. 3 

Hei. Gt. Pr.⸗Anl. 34 
Sch, Pr. a ` 


. pd. v. 18663 


Fs, u. Neumärk. A4 84,75 bn 
neue 33 84,50 55 


neue 44 102,00 bs G 


Fuvecer Pr.⸗Anl. 


Medlb. Eiſenbſch. 3 
* er Looſe — 18,75 bz 
Zë dbr. 4 101,25 bz 


sch? 132,70 bz Petersbur Wien 4% yet, wn 
101,50 3 & Bauf: an Gredit-Att Aktien. 
4 95,00 Badiſche Bank 4 108,00 b 


9 E Gë 


za 


do. 
Bewer funk b 101,0 D 


00 
2.1.1200 105,00 d 


100.50 b3 a 


e Anleihen waren etwas 


do, 


1 35.50 bz 
101,50 


e 
100,50 bg 
a 101,90 bz 


105,60 bz 
4 95,00 bz 


G 
248,75 by 


11850 15 G 
133/90 bz 

192,50 b G 
84,10 D G 


do. d 


179, 25 B 


do. unk. rũckz. 110% 


3 I do. A 

3 9; Pr. Hyp- WB 120 4 
Os. ⸗Deichb. éi 4 do. H 
we Beer 34 1020 SS B Säz 


Big. Bepl. 1008. 8X. 
Sien IR. Wöhr. 5 T. 


Bk. f. Rheinl. u. Weſtf. 
k. f. Sprit⸗ u. Dr. 
Berliner Bankverein 
do. Comm ⸗B. See. 4 
— 1 4 


en 


do. 1005 


do. 
E ‚ned, ` 


16.9400 
a ëm 4 


— bez., per CG 


5 Se 


Sie 


bez., A 


ebieten keine 


N 
M. 130 
100 KC Qualität gef. — Hafer loko per 1000 Kilogramm 13 
oft- und weſtpreuß. 140—160, ruſſ. 
neuer pomm. 164—166, neuer ſchleſ. 155 —165, galiz. 
155—165, ungar. 140-144 ab 
Monat — bez., per Januar, wé Januar e 
Mai 1655 bez., Mai⸗Juni — — Erbſen p. 1000 Kilogr. 1 
E 140—155 nach Qua 

185 bez. — Leinöl loko AC 100 
60 M. — Rüböl per 100 Kilogr. 


—, Januar⸗ 
bez., Mai ⸗ Juni 228 bez. 
per 1000 Kilogr. 160.185 nach ‚Qualität Ze 
65—170, neuer 
5 Monat 
Febuar⸗ 
. 


ahn bez., defeiter — bz., per dieſen 
Februar — 


loko ohne 


per 


bez., 


Die Meldungen von außerbalb batten ziem⸗ 
lich feſt gelautet; überall wurde aber abwartende Haltung beobachtet, 
en ſo 

eſtimmte 


In fremden Ren⸗ 


99,20 b. 


veg. Set. 
Watt Std⸗A 6 101,25 B 


Goldanl U 2% ‚90 bz 


b. 100 F. 2M. 


affen⸗Verein 4 


d 


n l 3 
56,00 B 


H 


Vater 


#) Zugnmg der Reichs Bank für 
Wechsel —, f. Lombard — pCt.; Bank; 
disconto in Amſterdam 3, Bremen 10 
Brüffel 3 Frankfurt a. M. 4, Ham⸗ 
burg —, e ta London 2, Paris — 


f. SE 


60,50 G 


A 10750 55 


135—151, 
böhm. 


Deutſche e e Lea d 1 
Zafen 4 
Ch e déi en Oberhefſ. v Re gar. fr 


Mais per 1000 Kilo loko neuer 129—133 bez., alter N nach 
Qual. gefr., per dieſen Mon. neuer Mold. 130 do. ung. — ab Bahn 
bz., 1 alter—. — Roggenmehl Nr. Ai u. 1 per 100 Kil. Brutto 
inkl ack per EN VE 22,90 — 23 bez., Januar do. bez., 
per Januar⸗Februar do., per Wörner Win 23—23,5 be, März⸗ 
April 23,10, per April ⸗ a Ze) „per Mai - Juni — Juni⸗Juli —. 


Mebl Nr. 029,50—27,50. Nr. 0 und 1 27,50—26,50. Roggenmehl 
Nr. 0 25,50 bis 23,50, Nr. 0 1 1 23,00—22,00 per 100 Kil. Brutto 
inkl. Sack. (B.⸗ u. H.⸗Z.) 


Stettin, 4. Januar. An der Börfe. Be Bericht.) 
Wetter: trübe, + 2˙ R., Barometer 28. Wind: Süd 
Weizen matt, per 1000 Kilo loko gelber inländ. 200 bis 208. M., 
E 212218 M., per Frühfahr Ce De? „per Mai⸗Juni 229 
is 227,5 — 228 bez., per Juni⸗Juli 231—230,5 bez. — Roggen matt, 
per 1000 Kilo loko Nuſſiſcher alter 153— Sr neuer 158—161, per Ja⸗ 
GEN und Januar⸗Februar 155 M. nom. per Frühjahr 161, 5— e 
bez., per Mai⸗Juni 160 M. bez. — Gerſte ſtille, per 1000 Kilo lolo 
Malz: 151-163, Futter⸗ 130-135 M. — Hafer matt, per 1000 Kilo 
loko 145-160 M. — Erbſen matt, per 1000 Kilogramm loko dëi gt 
146—152, Koch⸗ 152—158 M. — Winterrübſen 2 d 1000 Kilo 
Dr April⸗ „Mai 358 Br., September: Gelle: 7 314 M. Br. — Rüböl 
ille, per 100 Kilo loko ohne Faß flüſſiges E Br., per Januar? 
1 0 55 25 Br., per April⸗ le aß 77,5 bez., per September-Oktober 
5 M. Spiritus E SES Ga 10,000 CN Proz. loko ohne 
505 52, 8.55 Ae, per Frühjahr 56,2—55,8 —56,2 b ez., Br. und Gd., 
per Mai⸗Juni 5 7,2 Br., per Juni⸗ SI 58,2 Br. per Juli⸗Auguſt 
59,2 M. Br. — Angemeldet: 250 F. 9 e 0 — Regulirungspreis 
f Kündigungen: os gen 155, Rüböl 75, 25 M. — Petroleum flau, 
oko 20-—19,5—19 bz., egulirungspreit 18,5, per 9 8810) bez. 
„Ztg. 


an, 4. Januar, [Amtlicher Produktendörſen » Bericht] 
gleeſast rothe feſt, ord. 52 56, mittel 58—62, fein 64-70, 


verthellen dürfte, hatte zunächſt für ‚Ber giſche Eifenbahn⸗Aktien, dann 
aber auch für die übrigen Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen gi er? und für 
leichte Aktien. Unter den letzteren waren namentlich Halle⸗Sorau⸗ 
Gubener, ſowie Märkiſch⸗Poſener beliebt. Auch rumäniſche und Ga⸗ 
Lister recht feſt. Dieſe kurze ant we a enügt, um zu zeigen, daß 
das an ſich geringe Geſchäft faſt nur auf Manipulationen der kleinen 
Spekulation beruhte. Die politiſche Lage läßt morgen eine entſchei⸗ 
dende Nachricht, erwarten, wodurch die heutige Unſicherheit verſtärkt 
wurde. Eine Anregung bot auch die friedlichere Auffaſſung der engli⸗ 
ſchen Blätter nicht, und nur auf dem inländiſchen Eiſenhahn⸗Aktien⸗ 
Markte war eine kleine Bewegung zu Nee Auch Anlagewerthe 
fanden Nehmer, jedoch nicht in dem Maße, wie man wohl bei dem 
Centralbk.f . 11,00 bz & Pbönty B.⸗A. Lit. B. 4 a 8 
Centralbk. f. Ind. u. 9. 4 | 61, 60 bz G [Redenhütte 4 50 G 
Cent.⸗Genofſenſch.⸗ fr Rhein.⸗Naff. Bergwerk 81.50 G 


do. Landesbank 
GE Bank 


Eifenbabw⸗ Stamm- Metien. 


ank⸗V. 4 Rhein.⸗Weſtfäl. 
4 Stobwaſſer Lampen 4 39,75 G 
4 Union⸗Eiſenwer 44 —— 
anziger Bank fr. unter den Linden 3 17,50 B 
Danziger Privatbank 4 Waſemann Bau. fr. 50,00 bz B 
Darmſtädter Bank 4 Weſtenb. (Q Che! fr. 2,00 bz B 
do. Zettelbank 4 Wiſſener Bergwerk! 416,50 B 
Deffauer Creditbank 4 * Maſchinen 412 di G 
4 
flenſch 1 
Keel ö Aachen⸗Mafert 4 20,25 bz G 
de. Nisca a en. . 120 
o. Pergiſch.Märkiſche 4 | 79.10 bz 


do. ` 
Dreesen, 14 [10600 n Sar Ser i 7900 8" 
do. Prov Siscom : | 75,75 ba Berlin- Börliß 23 bz G 
Gerner Bank HR 85 Berlin- Hamburg GE 
"o Berliner Nordbahn f 
Brl.⸗Pottd.⸗Magdeb. 
Berlin⸗Steltin 
Bresl.⸗Schw.⸗Frelbg. 
Cöln⸗Minden 
bo. Litt, B. 
Halle ⸗Sorau⸗Suben 
Hann.⸗Altenbeken 
Merge Bafaner 
Arti oſener 
1 555 er 
2 Magdebung⸗Leinzl 
Hypeth. Ban 6 5 WE 
Vase Creditbank 4 o [ Münſter⸗ Hamm 98,75 G 
Hppothekenbk. 40 88 50 e © Niederſchleſ. TM 96,75 bz 
bie ber Bank 4 Nordhauſen⸗Grfurt 26,50 bz 
Norddeutſche Bank 41 Oberſchl. List. 3.0.) 123,50 1 


EE 


d 
Ta 


10,30 bz 
14,00 #3 © 


15,75 bz B 
103,50 bz 


F 


Nordd. Grundcredit. 4 - S 2 
Defterr. Credit 5 2 un 5. a 241 3 
1 f Oſtpreuß. ech 4104 90 bz 


Wee ee d Semm, Ceutraſdahn t 
ee Semi Rate e e 1109,75 n 
de. Sntern. 5 Nheiniſche d LOCH 
o eg E ſch. 4 bé do. Late B. 9. Bt. gaz. 4 1109 bz G 
SCH 7 ank 4 Ahein⸗Nahebahn (4 101.00. 
zk Bank⸗Anth. 4. 5 SN, 
Boden⸗Credit 4 94,60 bz G do, Lie. B. v. St. ger. 
do. List. C. v. l. gar. 4 


8 


3 
16.50 bz G 


Oyp. Sp 5 G. 

Produet. eber EP Weimarelbera: 2 29,00 G 
Folmer Albrechtabo hn 5 11160 bz 
ktitterſch. Privatbank. 4 127.00 B e 2102 

= Bank 4 115 75 bz Amſterdem⸗Rotterb. 4 121,25 b 
een (ERS dien EIS 
Gi reditban e Bai ` 

Scanffhauf. Banto. 4 | 570 © Beie" 1119-9 © 
Schleſ. Bankverein 4 00 G Breſt⸗ Kiew R 
Schleſ. Vereinsbank 4 | 88,00 bz Hux⸗Bodenbach Gm B 

Suͤdd. Bodencredit 4 108,00 bz G Eeer 5 55.75 bz B 

Thüringiſche Bank 70% G fKaſſer Franz Joſch s | 49,60 bz 

Vereinsbank Quiftorpifr.| 1,25 bz Ga Fart Ludwig) 5 82,75 bz 


n tien. Gottharb⸗Bahn 48,20 bz 
gel BEE , ee e, e POL 
H 
ere eg SC Lüttich⸗Limburg S 16,75 bz 
95.25 b 
. 77,00 


Sue LS 4 
do. Nordweſtbann 5 
de. Lütt. B. H 
Reichenb.⸗Pardnbig 
Kronpr. Nudolfsbahe e 
Riask⸗ Mvas 


41,0 bz 
40.70 bz G 


| 37, 


Ei e G Rumänter 41200 bz G 
Aa 58,00 D KO ische Zanen 
4 36.00 B Schwe gie Uenbahn 1A 
74.75 bn Schweizer Weſthahn 4 
8.00 D Südöſterr. (Lorab.) d 
2500 B Turna n ⸗Prag 4 
70,60 & Cer? 5 3 
1950 83 G Warſchau Wien 4 1185,50 bz 
1 111,75 b5 — — — — 
o. Spritfabrit 4 24,00 G Eifeudahn⸗Etammpriorttäten 
Marienhütte Bergw. 4 67,00 & Altenburg⸗Zeig H 109 G 
Maſſener Pen, 4 | 16.00 & Berlin Green 5 | 38,00 B 
Menden u. Schw. B. 4 43,50 B Berlin⸗Görkizer 5 59,00 bz G 
50 bz 70 G Zei ees Eiſ. „Bed. ` 30,00 G Berliner Nordbeyn fr. 
Si Breslau⸗Warſchau 
Sir B.⸗A. Lit. A. N D 00 B Cbemn.⸗Aue-Nherf fr.] 18,50 B 
Druck und Perla en W. Tuer uud Comp. S. Uf d n Pole 


ochf. 7276. — Kleeſaat W feſt ord. 50—58, mittel 60 —68, 


ein 1000 76, but 78—81.— Roggen (per 2000 Pfd.) matter. 
Gek. 1000 Etr. — Abgel. Ee, ai ER di Januar 155 bez., 
rug ee 155 Br., Febr. April —, . 


Mai 161,50 bez. u. Br., Mai⸗Juni 162,50 Eug ten 198 
April⸗Mai 210 Br. — Etr. Hafer 138 bez., April⸗Mai 145 5050 
bez. u. Sek per Mai⸗Juni 148 bez. u. Br, Gekündigt 500 ug Er 


Raps 330 Br., Gef. — Etr. Rüböl matter. Gek. — 
Loko 76,50 Br., per Januar, Januar⸗ Februar u u. Febr.⸗März 74 Ur. 
per März April —, per April⸗ Mai 74 bez. piritus matter. 


(el, — Liter, loko 52,00 Br., 51,00 Gd. per Jan u. per Jan.⸗ 

Foruar 53 bez., per f era e, März —, März⸗Avril — 5 per April⸗ 
ai 55,00 Gd., per ⸗Juni 56 Gd, Juni⸗Juli 57 bez. Zink: 

Gobulamarke auf Lieferung 20 Mark bezablt. (B. H.⸗Bl.) 


Die n 


Meteorolsgifehe . Beobachtungen zu zu Seier, 
Datum, | Stunde. SEA Therm. 2. Them. | Wind. .|® Seiterter 
4. Ian. Nachm. 2 277 691 39 © 88804 AI St. Ni. 


4. = Abnds. 10 27“ 5, 52 ＋ 37 eiter St. 
5. = Morgs. 6 27“ 4, 33 . 2˙2 8 edeckt Ni. 


Wafferſtand der Wartke. 
Boten, am - Jannar Mittags 125 Mater 
D 2 Ä E SZ D 


* 


e —— — 


Sag Peg e vorausaus iusgeſez zt hatte. Konſols waren bevorzugt, d doch 

ch Pfand⸗ und Rentenbriefe beliebt. Banken und Induſtriewerthe 
lagen ſehr fill. Bergwerke eher matt. Geld flüſſig. Fremde Wechſel 
went, verändert. Wiener Meldungen brachten im weiteren Verlaufe 
des Verkehrs eine Abſchwächung hervor. Der Verkehr blieb bis zum 
Schluſſe träge, aber auf lokalen Beten ziemlich feſt. Per Ultimo 
notirenwir Franzoſen 4088,50 — 408, Lombarden 126—5, 0, Kredit⸗ 
aktien 228,50—228 Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 106,25, Glauziger 
Suderfabrit gewann 2, Ahrens 4, Märkiſch⸗Weſtfäliſches Bergwerk 
re ee 2 pCt., Aplerbecker verloren 1, König Wilhelm 
„50. e 


Crefeld⸗K. Kempen fr, Oberſchleſiſche DOG — 
Gera⸗Plauen 5 23,50 G do. E 0 RS —.— 
Halle Soran- Guben! 5 | 24.75 bz B bo. D. (4 Geng | 
Hannoversfltenhel. |5 31,70 bz G do. KRIS 85,00 B d 
do. II. Serieſß do. F 
keipz,,Gaſchw.⸗Ms. 5 do. G. 4 —— d 
Märkisch Paſen 5 | 65,00 p o HA} 101,75 55 
75 9 710 WERE 3.18} 66,75 bz G V v. 18695 101,90 bz 
0.05 24,75 bz 19784 —.— 
Ed Gf, ede 5 beg S 1874 vi 97,50 B 
Fran rfurt 5 Bh bz Ge en 40 — 
Oberlau 5 d — Gefen Ce, 94,00 G | 
ARE, — E 2 S 15 8 de. st Gen? 
echte Oderufer⸗ 2 55 108 20 bz 0. Nie „wb. 8 7 
aifche | do. zap For 41 lege a ) 
Raminiſch⸗ KR 53,00 bz e 10 ul 
SC met 5 375 8 Gë 
aal⸗Unſtrutbahn 8 we Zenn, a 
SE 5 62,75 bz 3 0250 0 1 
Weimar⸗Beraer 5 19,10 bo 


e ; d 
, — Aebi Oder fer 5 100, 50 
Eisenbahn » Wrioritäter | Rbeinifhe SÉ 


do. v. St. g 
5 do. von 1858, 6004 


99,00 bz 


Lach.⸗Maſtricht do. = 1862, 64 29,00 5 
5 5 . 1865 d 
9. do. 5 1869, 71, 73 5 102 
Berg.⸗Märkiſche v. 1874 155 0 
do. ai ër v. St. g. 4101,75 bz 
do. III. v. St. do. II. do. 101,75 bz d 
do, do. Lë. Salter elfen. 99,50 bz f 
e do. Lit Saz 77,00 bz SES nger 114 | 95,90 G | 
9. N 
do. V. V III. 4 | 95,50 G | 
bo. Vila bo, IV. il än B 
do. 2 VIS 102,70 bz do. V. 44/1000 B 
Aachen⸗Düſſeldorf 14 — — — ——— 
do. do. 1.14 | 90 B Ansländiſctze kees 
do. D ap 97,00 « Eliſabeth⸗Wefthahn 5 
bo. 4 Bol. Karl-Ludwig. 
do. do. 11 44 do. do. 5 
do. Vortmd.⸗Soen4 do. do. 5 \ 
9 UW bz db. do. Jä \ 
do. Nordb. Br. W 5 bz Lemberg⸗Czernow. J. 5 d 
do. ya „K. 44 do. 5 0 
dy. 8. 1.04 > 5 
do. III. 409 5 | 
Sg 4 man ⸗Schleſ. Sa 
do. * * 
do. Litt. E. D 
1 4 De Stsb. Fi 310,0 bz G 
2, Ergänzungen. 3 296,10 b 1 
osten 4 Oeſterr. Bu, e ein dl: 93,60 6 * 
d 10 5 Degen. N d Ge 18 8 
; S eſte ordwe 1,00 b 
ai ga en, A. B 4 Oeſt. Nrdwſtb. Litt. B. 5 58,00 6 6 
do. do. Cl do. Goldpriorität. 6 Vo 
do. do. DA Kronpr. Rud.⸗Bahn 5 | 59,20 bz G ver 
da. do. Ela do. do. 186915 | 5650 © 
BerlinsStettin 1 dl do. do. 187215 5600 G * 
ba. D ul4 | 92, Rab⸗GrazPr.⸗A. 4 | 64,50 bz au 
Ulla 92,25 G Reichenb.⸗Pardubitz. 5 61,75 G Pa 
d 12 v. SH g. d 101,50 ba Fee (Lomb.) 3 230 50 bz tät 
Ge Vi 92,50 B do. neues 230,60 bz G N 
vi. 4 9750 9 8 . . 187516 éi 
Brezl.⸗ Schw. Vretbrg A) — do. do. 18766 Fr 
do. do. Litt. & 4 — do. do. ech 100,75 G fid 
do. do. Litt. BA —.— do. 187806 101,50 G ble 
do. de. Lite La do. ee, d 
ECöln⸗Minden IV 4 7 Wm 
Me Er A den 


do. do do. 5 00,50 bp Starten. Krementſch. ge 


Hannov.⸗Altenbek. 1. 4 93,50 G Jeley Orel, gar. e 5 
do. do. DW Jelez⸗Woron., gar. b W 
do. do. in la 88,25 bz G Koclow.⸗Woron. R 


Märkiſch⸗Poſener 5 101 G Koglow.⸗Woron. ee N ein 
Magdeb.⸗Halberſtadt 4 98,75 B Kursk.⸗Chark. a di 

do. do. de 18054 97,50 © fie 24. Ol | 7 | 
do. do, de 187304 96,00 B Kurs 


„Kiew, gar. 25 bz u. 


do. Rok 44 98,50 B Loſowo⸗Sewaft. 76 ni 
do. de 187304 84,00 bz & | Mogsco⸗-Rjäſan, g. fu 
95 dy enberge 15 472.20 bz Mosk.⸗Smoleng H 
4 — Schuja⸗JIvanowo di 
abe d. int, 114 97,75 8 Warſchan⸗Tereap. BC? 
do. II à 624 thlr 4 95.00 bz do. H 
ER Oil. I. u. I 4 99G Warſchau⸗ Wien 
do. III. eonv.J4 do. 


do. 96,00 b 
Nordhauſen⸗Erfurt 1.15 | 95,50 dé 
Oberſchleſiſche A.“ —,— 


